
EXTRA
AM WOCHENENDE

TECK

FREITAG, 14. AUGUST 2026
SAMSTAG, 15. AUGUST 2026

JAHRGANG 4  ·  AUFLAGE: 30.200 Ihr Immobilienexperte vor Ort 
mit über 35-jähriger Erfahrung!

Wir suchen ständig 

Häuser, Wohnungen 

und Bauplätze (auch Abrisshäuser)

in sämtlichen Preisklassen 

zum Kaufen und Vermarkten!
Kirchheim  /  Teck · Rossmarkt 11 · Telefon 0 70 21 48 84 30

info@jungblut-immobilien.de · www.jungblut-immobilien.de

GEWINNSPIEL

 Zwei Gewin-

ner oder Gewinnerinnen dürfen 

sich wieder auf ein kleines Shop-

ping-Vergnügen in der Kirch-

heimer City freuen. Das Teck 

EXTRA verlost erneut zwei City-

Ring-Gutscheine im Wert von je-

weils 50 Euro. Die Mitgliedsge-

schäfte fi ndet man online unter
www.cityring-kirchheim.de.

Einfach eine E-Mail mit dem Be-

treǹ  „Shopping“ schicken an:
extra-gewinnspiel@teckbote.de. 

Einsendeschluss ist am kommen-

den Dienstag, 18. August. Die Ge-

winner werden dann per E-Mail 

verständigt. Das Team vom Teck 

EXTRA wünscht allen Teilneh-

menden viel Glück!  eis

24. Oldtimertreg en im Freilichtmuseum 

amilienautos wecken Erinne-

rungen und erzählen Mobili-

tätsgeschichte: Sommerurlaub mit 
vollgepacktem Koǹ erraum, Kin-
der auf der Rückbank, das Picknick 

im Grünen oder die erste große 

Fahrt über die Alpen ans Meer � 

für viele Menschen ist das Fami-

lienauto untrennbar mit persön-

lichen Erinnerungen verbunden. 

Diesen Geschichten widmet sich 

das 24. Oldtimertreǹ en im Frei-
lichtmuseum Beuren am Samstag, 

15. August, und Sonntag, 16. Au-

gust. 

Unter dem Motto „Das Familien-
auto � Alltagsmittelpunkt und Ur-

laubsversprechen“ stehen histori-
sche Fahrzeuge im Mittelpunkt, 

die über Jahrzehnte den Alltag vie-

ler Familien geprägt haben. Erst-

mals sind alle Oldtimer bis Bau-

jahr 1996 willkommen, ob Autos, 

Motorräder, Fahrräder, Schlepper, 

Traktoren, Lastwagen oder Son-

derfahrzeuge. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich.

Die Motorisierung der privaten 

Haushalte ab den späten 1950er-

Jahren veränderte den Alltag so 

radikal wie kaum eine andere 

Entwicklung in dieser von Um-

brüchen geprägten Zeit. Mit einer 

kaum vorstellbaren Geschwindig-

keit wurden die Weichen hin zum 

Individualverkehr gestellt, mit 

Auswirkungen auf nahezu alle Le-

bensbereiche. Waren das Fahrrad, 

das Motorrad, die Eisenbahn und 

der Autobus bis weit in die 1950er-

Jahre hinein die wichtigsten Perso-

nentransportmittel, eröǹ nete das 
Auto völlig neue Möglichkeiten, 

den Familienalltag zu gestalten. 

Es schuf einen neuen Ort „dazwi-
schen“, an dem Familien auf engs-
tem Raum plötzlich viel gemeinsa-

me Zeit verbringen konnten und 

mussten. So fungiert das Familien-

auto selbst noch Jahre nach seinem 

Verschrotten als Speicher und Trä-

ger prägender Erinnerungen aus 

der Kindheit und der Jugend.

Heute stehen wir vor einem zwei-

ten tiefgreifenden Umbruch der 

Mobilität. Der Schwerpunkt auf 

dem Individualverkehr muss vor 

dem Hintergrund der ökologi-

schen Krise neu diskutiert werden. 

Das Auto wird immer digitaler, für 

manche auch unpersönlicher. Sei-

ne Rolle als Statussymbol wandelt 

sich und die Frage nach der Be-

zahlbarkeit individueller Mobili-

tät gewinnt wieder an Bedeutung. 

Besucherinnen und Besucher sind 

eingeladen, Erinnerungen an Ur-

laubsfahrten, Ausfl üge oder beson-
dere Erlebnisse mit dem Familien-

auto mitzubringen. Geschichten 

können auch vor Ort noch auf his-

torischen Schreibmaschinen fest-

gehalten oder einfach erzählt wer-

den. Wer alte Fotos besitzt oder 

sich an persönliche Anekdoten er-

innert, kann diese bereits vorab 

per E-Mail an info@freilichtmu-

seum-beuren.de einsenden. Aus-

gewählte Beiträge und Fahrzeuge 

werden während des Treǹ ens prä-
sentiert und zeigen, welche Rolle 

das Familienauto für viele Genera-

tionen spielte.

Auch Kinder kommen beim Old-

timertreǹ en auf ihre Kosten. Bei 
einer Bastelaktion entwerfen sie 

ihr Auto der Zukunft. Außerdem 

lädt ein Hindernisparcours mit 

Trettraktoren und Tretunimogs 

zum Mitmachen ein. Rund um den 

Gartensaal aus Geislingen sorgt an 

beiden Tagen Livemusik zwischen 

Irish Folk und Countrymusik für 

Unterhaltung. Für das leibliche 

Wohl ist mit verschiedenen Ange-

boten gesorgt. 

Eine Anmeldung zum Oldtimer-

treǹ en ist nicht erforderlich. Zur 
besseren Planung freut sich das 

Organisationsteam über eine kur-

ze Nachricht mit vollständiger 

Anschrift sowie Fahrzeugtyp und 

Baujahr per E-Mail an info@frei-

lichtmuseum-beuren.de oder te-

lefonisch unter 07 11/3 90 24 18 21. 

Die Teilnahmeunterlagen mit Ver-

zehrgutscheinen erhalten die Teil-

nehmenden bei der Einfahrt ins 

Museum. Dort werden die Fahr-

zeuge ihren Stellplätzen zugewie-

sen. 

Besonders willkommen sind klas-

sische Familienwagen wie Opel 

Kadett oder Rekord, VW Passat 

B1, Ford Taunus 100 oder Merce-

des-Benz W123. Diese bekommen 

einen gesonderten Platz auf dem 

Museumsgelände zugewiesen und 

werden im Rahmen der Veranstal-

tung vorgestellt.

Das Museum verfügt über 60 Fahr-

rad-Stellplätze, abschließbare E-

Bike-Ladesäulen sowie eine Rad-

reparaturstation. Beuren ist aus 

Richtung Metzingen kommend 

mit Tickets des Verkehrsverbun-

des Neckar-Alb-Donau (naldo) er-

reichbar. Aus Richtung Stuttgart 

fährt man mit dem Regionalex-

press bis Nürtingen. Von dort ver-

kehrt die Tälesbahn nach Neuǹ en. 
Vom Bahnhof in Neuǹ en haben 

Reisende Anschluss mit dem Bus 

nach Beuren/Freilichtmuseum. 

Aus Richtung Tübingen fährt man 

mit dem Regionalexpress bis Met-

zingen und von dort mit dem Bus 

nach Beuren. 

Am Sonntag verkehrt zusätzlich 

zwischen 10 Uhr und 18.30 Uhr 

ein kostenloser Pendelbus von den 

Firmen Leuze in Owen und Elring 

Klinger in Neuǹ en zum Freilicht-
museum. pm

Weitere Infos zum Freilichtmu-
seum Beuren gibt es unter
www.freilichtmuseum-
beuren.de, telefonisch unter 
07 11/3 90 24 18 90 oder per 
E-Mail an info@freilichtmuse-
um-beuren.de. Geög net ist das 
Museum bis 1. November jeweils 
Dienstag bis Sonntag von 9 bis 18 
Uhr sowie an Feiertagen. 

Beim 24. Oldtimertreffen im Freilichtmuseum Beuren am Wochenende liegt ein Schwerpunkt auf den Familienautos.  Archivfoto: Markus Brändli
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Was ist los in 
Kirchheim und 
Umgebung?

Freitag, 14. August

Das 24. Kirchheimer Sommer-

nachtskino ȃndet noch bis 29. Au-

gust statt. Aufgrund der Sanierung 
des Kornhauses wird das Open-
Air-Kino in diesem Jahr auf dem 
Schulhof der Alleenschule veran-

staltet. Das Gelände öǹnet täglich 
ab 19 Uhr, die Filmvorführungen 
beginnen gegen 21 Uhr bei Ein-

bruch der Dämmerung. Weitere 
Infos, das Filmprogramm und Ti-
ckets gibt es unter www.sommer-

nachtskino.com.

Das Kirchheimer Weindorf lädt 
Besucherinnen und Besucher zum 
Verweilen, Genießen und gemein-

samen Erleben auf den Kirchhei-
mer Rollschuhplatz ein. Infos und 
Reservierungen unter www.wein-

dorf-kirchheim.de.
Im Wilden Mann in Kirchheim 
ȃndet immer freitags und samstags 
während des Kirchheimer Wein-

dorfs die After-Weindorf-Party 
mit Partyhits ab 22 Uhr statt. Der 
Eintritt ist frei.
Der Platz der kleinen Freiheit in 
der Kirchheimer Widerholtstraße 
2–6 wird am Freitag, 14. August, 
und Samstag, 15. August, wieder 
zur Freiluftbühne. Die Besuche-

rinnen und Besucher erwartet mit-
ten in der Kirchheimer Altstadt ein 
abwechslungsreiches Musikpro-

gramm unter freiem Himmel. Den 
Auftakt am Freitag machen Rebel-
des Mind. Die regionale Band ist 
in Kirchheim keine Unbekannte 
und verbindet Rock und Pop mit 
eigenen musikalischen EinȄüssen 
und viel Live-Energie. Die Musi-
ker haben in den vergangenen Jah-

ren bereits auf zahlreichen Bühnen 
der Region gespielt und waren un-

ter anderem bei der Kirchheimer 
Musiknacht zu erleben. Ein Abend 
für alle, die handgemachte Mu-

sik, Gitarren und einen kräftigen 

Rock- und Pop-Sound mögen. Am 
Samstag übernimmt DJ EMWE 
die musikalische Gestaltung des 
Abends. Mit einer abwechslungs-

reichen Auswahl an House-, Dis-

co- und sommerlichen Sounds 
sorgt er für die passende musika-

lische Atmosphäre auf dem Platz. 
Outdoor-Bewirtung jeweils von 18 
bis 23 Uhr, Musik bis 22 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, eine Hutspende für 
die Musiker willkommen.
Ab Freitag laden die Naturfreun-

de Göppingen mit dem Open-Air-
Naturȃlmfestival „Boßler-Flim-

mern“ zu besonderen Filmabenden 
unter freiem Himmel am Natur-

freundehaus Boßler nach Gruibin-

gen ein. Filmbeginn ist immer um 
21.15 Uhr, ab 17 Uhr wird unter 
www.bosslerȄimmern.de bekannt 
gegeben, ob die Filmvorführung 
stattȃndet oder wetterbedingt ab-

gesagt wird. „Green Screen Tour 
25/26 – Die besten Naturȃlme des 
Jahres“ läuft am Freitag. Am Sams-

tag kommt der Film „Wildwest-
wegs“ und am Sonntag „Der Bauer 
und der Bobo“. Am Mittwoch wird 
der Film „Boßler-Impressionen“ 
und am Donnerstag der Film „Was 
die Alb uns erzählt“ gezeigt. Paral-
lel zu den Hauptȃlmen werden im 
Haus Kinderȃlme gezeigt.
Das große Willkuer-Heimspiel-
Open-Air auf dem Flugplatz in 
Hülben geht von Freitag bis Sonn-

tag in die sechste Runde. Mit da-

bei sind Bands wie Unantastbar, 
Viva, Herbst, Elli Berlin, Ohren-

feindt und viele weitere. Tickets 
sind unter www.willkuer-tickets.
de erhältlich.
Noch bis Sonntag, 16. August, ȃn-

det das 30. Wendlinger Weindorf 
im Biergarten des Gasthauses zum 
Lamm statt. Von Donnerstag bis 
Sonntag immer von 18 bis 23 Uhr, 
sonntags zusätzlich auch von 11 bis 
14 Uhr und von 17.30 bis 23 Uhr. 
Zur kulinarischen Vielfalt wer-

den württembergische, italieni-
sche und französische Weine aus-

geschenkt. Zusätzlich gibt es eine 
Cocktailbar. Reservierungen ab 
zehn Personen bei Ralf Mutzbauer 
unter 01 72/7 84 82 05. Für kleine-

re Gruppen gibt es genügend Platz. 
Das Musikprogramm von 18.30 bis 
22 Uhr gestalten am Freitag „Fi-
scher & Friends“ und am Samstag 
„Haußmann & Bantel“ mit Oldies 
aus den 60er- bis 80er-Jahren.

Der Altdorfer Wasen startet am 
Freitag zur Mallorca-Party um 18 
Uhr in der Kaltlufthalle in Altdorf. 
Für ausgelassene Stimmung sorgen 
DJ Robin, Honk!, Paulina Wagner 
und Pepe Palme. Am Samstag geht 
es weiter mit der großen 80er-, 
90er- und 2000er-Party. DJ Brau-

se und DJ Jens Herzberg sorgen 
für die passenden Beats und brin-

gen die größten Hits aus drei Jahr-

zehnten auf die TanzȄäche. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Tickets sind unter der Nummer 
01 70/6 81 90 72 oder www.even-

tim-light.com erhältlich.

Samstag, 15. August

In der Kirchheimer Martinskirche 
wird am Samstag die Reihe „Orgel-
musik zur Marktzeit“ fortgesetzt. 
Bezirkskantor Ralf Sach und Kon-

zertorganistin Ionna Solomonidou 
präsentieren ab 11 Uhr Komposi-
tionen zum Thema „Die vier Ele-

mente“. Der Eintritt ist frei.
Am Samstag und Sonntag ver-

wandelt sich die Ortsmitte von 
Ochsenwang in einen Festplatz. 
Rund um die historische Hüle in 
der Eduard-Möricke-Straße laden 
die örtlichen Vereine zum Hüle-

hock ein. Am Samstag startet das 
Fest um 17 Uhr, am Sonntag um 10 
Uhr mit dem Gottesdienst im Zelt 
an der Hüle. Die Freiwillige Feu-

erwehr, die Oldtimerfreunde, der 
Gasthof Krone und das Team vom 
Schwalbanest sorgen für Speis und 
Trank. 
Zum 24. Mal lädt das Freilicht-
museum Beuren am Samstag und 
Sonntag jeweils von 9 bis 17 Uhr 

zum Oldtimertreǹen ein. Das Mu-

seumsgelände mit seinen 25 histo-

rischen Gebäuden ist ein einzigar-

tiger Ort für die Präsentation ganz 
besonderer Fahrzeuge. Am Sonn-

tag stehen zwei Ausweichparkplät-
ze zur Verfügung: in Owen bei der 
Firma Leuze (Straße „In der Brai-
ke“) sowie in Neuǹen bei der Fir-

ma Elring Klinger. Von beiden 
Parkplätzen bringt ein kostenloser 
Pendelbus die Gäste ab 10.30 Uhr 
regelmäßig zum Freilichtmuseum 
und wieder zurück.

Sonntag, 16. August

Die „Kirche im Grünen“ lädt am 
Sonntag um 11 Uhr zu einem Got-
tesdienst auf den Hohenneuǹen 
ein. Gestaltet wird der Gottes-

dienst von Pfarrerin Mareike Fritz. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgt der Posaunenchor aus Fri-
ckenhausen.

Mittwoch, 19. August

In den Gutenberger Höhlen über-

wintern Fledermäuse. Bei einer 
Führung am Mittwoch um 14.30 
Uhr erfährt man Interessantes über 
die heimischen Fledermäuse: Wie 
und wo leben sie? Wovon ernäh-

ren sie sich? Wie ȃnden sie sich in 
der Dunkelheit zurecht? Wie kön-

nen wir diese Tiere unterstützen? 
Treǹpunkt ist der Eingang der 
Gutenberger Höhlen. Der Eintritt 
kostet vier Euro für Erwachsene 
und 2,50 Euro für Kinder. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Donnerstag, 20. August

Kriegswirren und große Entbeh-

rungen erlebten die Württember-

ger im Jahr 1641 – auch auf der 
Festung Hohenneuǹen und in ih-

rem Umland. Mit dabei war Zeug-

wart Leonhard Hartmann, der 
– natürlich zeitgemäß gewandet 
– den Besuchern seine Eindrü-

cke auf gut Schwäbisch schildert. 
Die Kostümführung „Kanonen-

donner und Magenknurren“ der 
Staatlichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg ȃndet am 
Donnerstag, 20. August, um 18.30 
Uhr statt. Die Teilnahme kostet 
für Erwachsene zwölf Euro, er-

mäßigt sechs Euro. Eine Anmel-
dung ist unter der Telefonnummer 
0 71 25/15 84 90 oder per E-Mail 
an info@festungsruine-hohen
neuǹen.de erforderlich.
Der ADFC Ostȃldern bietet am 
Donnerstag die Feierabend-Rad-

tour „Esslinger Tour de Zwiebel“ 
an. Um 16.30 Uhr geht es los ab 
der Stadtbahnhaltestelle Kreuz-

brunnen zur entspannten „Hügel-
tour“. Erste Station ist der zwei-
te Startpunkt am Roten Platz in 
der Pliensauvorstadt, Ecke Weil-
straße/Breitenstraße in Esslingen. 
Diese Tour ist perfekt für alle, die 
die Natur genießen und gleich-

zeitig in geselliger Runde aktiv 
sein möchten. Die Tour ist nicht 
sehr lang, aber man bewältigt ei-
niges an Höhenmetern. Die Tour-

daten: Die Strecke beträgt 36 Ki-
lometer und 600 Höhenmeter 
und ist mittelschwer. Tourenlei-
ter ist Hartmut Christof Schmid.  
Weitere Details und Anmeldung 
unter https://touren-termine.adfc.
de. � gey/eis

Beim Willkuer-Heimspiel-
Open-Air auf dem Flugplatz in 
Hülben stehen am Freitag und 
Samstag Bands wie Unantastbar 
(Foto), Viva, Herbst, Elli Berlin 
und Ohrenfeindt auf der Bühne. 
� Foto: pr

SPORT

Die syNeo Albershausen 
Crusaders stehen am Sonn-
tag um 15 Uhr in der zweiten 
Football-Bundesliga vor einer 
entscheidenden Partie. Wenn 
die Gießen Golden Dragons 
im heimischen Waldstadion 
zu Gast sind, geht es für die 
Crusaders um nicht weniger als 
den Einzug in die Playogs. Dort 
wollen sie um den Aufstieg in 
die GFL, die höchste deutsche 
Football-Liga, kämpfen. Mit 
einem Sieg haben die Kreuz-

ritter den Einzug sicher. Beide 
Teams werden hochmotiviert 
sein. Deshalb kommt es auf 
jeden einzelnen Spielzug 
an. Wenn die Crusaders den 
Schwung aus dem letzten 
siegreichen Spiel mitnehmen 
können, stehen die Chancen 
auf eine Siegesfeier gut.
Ebenfalls ums Weiterkommen 
geht es am Sonntag derweil 
auf vielen anderen Plätzen im 
Kreis, wenn die Fußballteams 
der Region in der 1. Runde des 

Bezirkspokals um Tore kämp-
fen. Den Beginn machen die 
SGM Lenninger Tal, die bereits 
um 13 Uhr im Wielandstein-
Stadion in Lenningen den ASV 
Spartania Eislingen empfängt, 
sowie der TSV Notzingen II 
gegen die SGM Höllbach II. Alle 
anderen Spiele werden um 15 
Uhr angepŠgen. Heimrecht 
haben an diesem Tag außer-
dem noch der TSV Ötlingen II, 
die SGM Ohmden/Holzmaden 
und der TV Neidlingen II.� sl

Kreuzritter kämpfen um den Einzug in die Playoffs 

BAUSTELLE

 Ab Freitag, 14. August, ab 
20 Uhr ȃnden weitere Asphaltar-

beiten an mehreren Schadstellen 
auf der B 313 statt. Diese beȃnden 
sich in der Überleitung zur B 10 in 
Fahrtrichtung Stuttgart. Die Ar-

beiten dauern bis Sonntag, 16. Au-

gust, zirka 20 Uhr. In diesem Zeit-
raum muss die Überleitung zur 

B 10 in Fahrtrichtung Stuttgart voll 
gesperrt werden, um die notwen-

digen Arbeiten auszuführen. Die 
AsphaltoberȄäche muss abgefräst 
und neu aufgebaut werden. Dann 
muss der Asphalt zunächst abküh-

len, bevor die Fahrbahn am Sonn-

tag wieder vollständig für den Ver-

kehr freigegeben werden kann.
Während der Sperrung der Über-

leitung zur B 10 in Fahrtrichtung 
Stuttgart wird eine Umleitung 
über die B 10 in Fahrtrichtung 
Göppingen und die Anschlussstel-
le Reichenbach eingerichtet.
Das Straßenbauamt der Landkrei-
se Esslingen und Göppingen bittet 
alle Verkehrsteilnehmer um Ver-

ständnis.
Aktuelle Infos über Straßenbau-

stellen im Land können auf der In-

ternetseite der Straßenverkehrs-

zentrale des Landes unter www.
verkehrsinfo-bw.de abgerufen 
werden. „VerkehrsInfo BW“ gibt 
es auch als kostenlose App unter 

www.verkehrsinfo-bw.de/ver-

kehrsinfo_app. � pm

TREFFPUNKT 50 PLUS

 Der Treǹpunkt 50 
plus Weilheim hat für nächste 
Woche wieder mehrere kostenlose 
Angebote. Es sind alle eingeladen, 
daran teilzunehmen.
„Fit durch Walking“ ȃndet auf 
dem Trimm-dich-Pfad Nabern am 
Montag, 17. August, und am Don-

nerstag, 20. August, jeweils um 
8.30 Uhr statt.
Der Boule-Treǹ spielt am Diens-

tag, 18. August, von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Boule-Platz im Park bei 
der Hofstraße.
Ebenfalls am Dienstag, 18. August, 
freut sich der oǹene Schach-Treǹ 
über alle, die gern Schach spielen 
oder es lernen möchten, im Bür-

gerhaus ab 18.30 Uhr, bei gutem 
Wetter draußen unter den Kasta-

nien.

Am Mittwoch, 19. August, ȃndet 
das Winkelfest statt, im oder bei 
gutem Wetter vor dem Bürgerhaus 
Weilheim ab 14.30 Uhr.
Am Donnerstag, 20. August, tref-
fen sich Spielbegeisterte beim 
Spiele-Treǹ im Bürgerhaus ab 
14.30 Uhr bis open end. � pm

TRAUERSPAZIERGANG

 Trauer braucht 
Zeit, Raum und manchmal auch 
eine gemeinsame Wegstrecke. 
Der Hospizdienst Kirchheim lädt 
am Mittwoch, 19. August, von 17 
bis 18.30 Uhr zu einem Spazier-

gang für Trauernde ein. In ruhi-
ger Atmosphäre ist man gemein-

sam in der Natur unterwegs, hört 
kurze Impulse und kommt mit-
einander ins Gespräch. Jede und 
jeder ist willkommen, unabhän-

gig davon, wie lange der Verlust 
zurückliegt. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Wasserturm Kirch-

heim, an der Notzinger Steige. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Weitere Informationen und An-

meldung beim Hospizdienst 
Kirchheim, Alleenstraße 74, te-

lefonisch unter der Nummer 

0 70 21/9 20 92 27 oder per E-
Mail an info@hospiz-kirchheim.
de.  � pm

WALDFÜHLPROGRAMM

Das Waldfühlprogramm des 
Kreisforstamts bietet ein 
nicht alltägliches Walderleb-
nis. Am Freitag, 21. August, 
geht es mit Felix Ost, Revier-
leiter des Forstreviers Neckar-
tenzlingen, in Schlaitdorf auf 
Zeitreise in den Wald, zurück 
in jene Zeit, als das ganze 
Leben noch vom Wald abhing. 
Bei der Waldführung mit dem 
Titel „Waldnutzung im höl-
zernen Zeitalter“ sind noch 
Plätze frei. Aus organisatori-
schen Gründen wird um eine 
schnelle Anmeldung gebeten 
per E-Mail: forstrevier.neck-
artenzlingen@LRA-ES.de.

Im sogenannten „hölzernen 
Zeitalter“ war Holz der Roh-
stog schlechthin. Der Wald 
hatte früher eine zentrale 
Bedeutung für das tägliche 
Leben. Die Führung bietet 
einen Überblick über die 
Waldnutzungen, über histo-
rische Waldnutzungsrechte 
und ihre Nachwirkungen bis in 
die heutige Zeit. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Weitere 
Angaben erhält man mit der 
Anmeldebestätigung. Das 
„Waldfühlprogramm 2026“ 
gibt es unter www.landkreis-
esslingen.de, Suchbegrig 
„Waldfühlprogramm“. � pm

Auf eine Zeitreise in den Wald

Valentina Hermann 
Schülerin aus Kirchheim

Tiramisu

Zutaten:

4 Eier
150 g Zucker
600 g Mascarpone
3 Tassen Espresso
2 Tassen schwarzer Kaǹee
10 Esslöǹel Amaretto-Likör
1 Packung Löǹelbiskuits
1 ovale Schüssel
Kakaopulver

Zubereitung:

Eigelb und Eiweiß trennen. Ei-
gelb und Zucker verrühren, da-

nach Mascarpone dazugeben.  Ei-
weiß schaumig schlagen und unter 
die Mascarponecreme heben. 
Dann  schwarzen Kaǹee, Espres-

so und Amaretto in eine Schüs-

sel geben und Löǹelbiskuits kurz 

eintauchen. In der ovalen Schüs-

sel auslegen, danach eine Schicht 
Mascarpone darüber geben. Das 
Ganze noch einmal wiederholen. 
Am Schluss Kakaopulver über die 
Mascarponeschicht  geben. Über 
Nacht ziehen lassen.

Hobbyköche gesucht
Falls Sie auch ein leckeres Rezept 
haben, das Sie an dieser Stelle für 
die Leserinnen und Leser des Teck 
EXTRA veröǹentlichen möchten, 
schicken Sie es einfach mit Foto 
(des Kochs oder der Köchin) per E-
Mail an: extra-redaktion@teckbo-

te.de. Das Team des Teck EXTRA 
freut sich auf Ihre Einsendungen.

KOCHEN MIT ...
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Marktstraße 32

73230 Kirchheim unter Teck

Telefon (07021) 970 61-0

fischer-kirchheim.de 

Der Sommer-Knaller!
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Marken-
Anzüge

nur 99,-

Bequeme Anprobe in unseren 

klimatisierten Räumen



LEBEN & WOHNEN IM ALTER TIPPS!

UMZUG?
·  mit Hausratverpackung 

·  mit Außenaufzug 

·  mit Schreinermeister

Dann: mit

THEUNER

UMZUGS-

SERVICE
Telefon 07021 83603
theuner@t-online.de

icher aufstehen, Treppen stei-
gen, einkaufen gehen: Im Al-

ter sind Muskelkraft und Balance 
entscheidend für einen selbstbe-
stimmten Alltag. Rund 30 Prozent 
der Menschen über 65 Jahren, die 
zu Hause leben, stürzen jedes Jahr. 
Knochenbrüche, längere Rehabi-
litationsphasen sowie Inaktivität 
und Rückzug aus Angst vor dem 
nächsten Sturz können die Folge 
sein. Dabei gibt es ein wirksames 
Mittel, um Gleichgewicht und 
Mobilität zu erhalten: regelmäßi-
ges Kraft- und Balancetraining. 
Das geht auch in den eigenen vier 
Wänden. Die Aktion Gesunder 
Rücken (AGR) e. V. gibt Tipps 
und zertifi ziert rückenfreundliche 
Home-Fitness-Geräte wie Balan-
cekissen mit dem AGR-Gütesiegel.
Schon 90 Minuten pro Woche 
Krafttraining ist weit mehr als 
Muskelaufbau. Eine aktuelle Stu-
die im British Journal of Sports 
Medicine mit Daten von rund 
147.000 Menschen zeigt: Es könn-
te sogar zu einem längeren Leben 
beitragen. Wer rund 90 bis 120 
Minuten pro Woche Krafttraining 
betreibt, statt auf dem Sofa zu sit-
zen, senkt sein Risiko, an einer 
Herz-Kreislauf-Erkrankung zu 
sterben, um 19 Prozent. Bezogen 
auf neurologische Erkrankungen 
waren es sogar 27 Prozent. Die 
besten Eǹ ekte zeigten sich bei 
Menschen, die das Krafttraining 
mit Ausdauersport kombinierten.
Die Ergebnisse stützen die aktu-
ellen Empfehlungen der World 
Health Organization (WHO) für 
Bewegung: 150 bis 300 Minuten 
moderate körperliche Aktivität, 75 
bis 150 Minuten intensiver Aus-

dauersport und mindestens zwei 
Tage pro Woche Muskeltraining. 
�Die Umsetzung im Alltag ist leich-
ter, als viele denken: Als Ausdauer-
sport eignet sich schon zügiges Ge-
hen, Schwimmen, Radfahren oder 
Gartenarbeit. Und Krafttraining 
mit dem eigenen Körpergewicht 
braucht kein Fitnessstudio�, sagt 
Peter Buntfuß-Duschek, Mitglied 
im Vorstand des Bundesverbands 
deutscher Rückenschulen e. V. und 
AGR-Experte für  rückengerechtes 
Training.

Longevity beschreibt den Wunsch, 
nicht nur alt zu werden, sondern 
die gewonnenen Jahre gesund, 
kräftig und selbstständig zu erle-
ben. Krafttraining legt eine gute 

Basis dafür: Es lohnt sich nicht nur 
für Herz und Kreislauf, sondern 
auch für einen stabilen Rücken und 
einen sicheren Stand. Denn alters-
bedingter Muskelabbau, vor allem 
in den Beinen, beeinträchtigt die 
Balance. �Die Lendenwirbelsäu-
le muss dann stärker kompensie-
ren, um den Körper aufrecht zu 
halten. Das kann Rückenschmer-
zen begünstigen und das Sturzrisi-
ko erhöhen�, so Buntfuß-Duschek.
Nach einem Sturz geraten viele äl-
tere Menschen in einen ungüns-
tigen Kreislauf: Aus Angst vor ei-
nem erneuten Sturz bewegen sie 
sich weniger. Dadurch verlieren sie 
weiter an Kraft, Gleichgewicht und 
Sicherheit. �Entscheidend ist nicht 
nur die gewonnene Lebenszeit, 
sondern vor allem die gewonne-
ne Lebensqualität. Wer kräftig und 
stabil bleibt, bleibt mobiler, siche-
rer und länger unabhängig�, betont 

der AGR-Experte. Auch soziale 
Kontakte zählen zum Longevity-
Gedanken und lassen sich ideal mit 
Bewegung verbinden. Gemeinsam 
zu trainieren oder sich zum Spa-
ziergang zu verabreden, motiviert 
und pfl egt gleichzeitig wichtige Be-
ziehungen.

Neben Kraftübungen lohnt es sich, 
regelmäßig das Gleichgewicht zu 
schulen. Das gelingt im Alltag mit 
einfachen Übungen, wie beim Zäh-
neputzen auf einem Bein zu stehen 
� am besten auf einem luftgefüllten 
Balancekissen, das sich auch für ein 
eǹ ektives Ganzkörpertraining zu 
Hause eignet. �Die instabile Ober-
fl äche verlangt ständige kleine Aus-
gleichsbewegungen. Nervensystem 
und tiefl iegende Muskulatur in 
Rumpf, Rücken und Beinen werden 
aktiviert. Das schult Koordination, 
Reaktionsvermögen und Körper-
haltung�, erklärt Peter Buntfuß-
Duschek. Trainiert werden kann 
im Sitzen, Liegen oder Stehen � je 
nach Fitnesslevel und Sicherheit.
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher sollten beim Kauf auf Qua-
lität und Rückenfreundlichkeit 
achten. Hierfür bietet das AGR-
Gütesiegel �Geprüft & empfoh-
len� eine verlässliche Orientierung. 
Bewegungsgeräte, die dieses Sie-
gel tragen, wurden von einer un-
abhängigen Prüfkommission mit 
Experten aus den Bereichen Me-
dizin, Therapie sowie Sport- und 
Bewegungswissenschaft als beson-
ders rückengerecht bewertet. Eine 
Übersicht AGR-geprüfter Balan-
cekissen sowie passende Übungen 
gibt es unter www.agr-ev.de/ba-
lancekissen. lifePR

Kraft- und Balanceübungen auf instabilen Unterlagen trainieren 

tiefliegende Rumpfmuskeln, stabilisieren den Rücken und senken 

das Sturzrisiko. Foto:  AGR/TOGU

ängst nicht alle Wohnungen 
sind fi t fürs Alter: Von den gut 

264.800 Wohnungen im Landkreis 
Esslingen sind nur rund 19.300 so 
gebaut, dass ältere Menschen dar-
in ideal klarkommen � insbeson-
dere mit Rollator oder Rollstuhl. 
�Damit bieten nur rund 7 Prozent 
der Wohnungen den Standard, der 
nötig ist, um mit körperlichen Ein-
schränkungen oder als Pfl egefall 
darin alt zu werden�, sagt Matthias 
Günther, Leiter des Pestel-Insti-
tuts. Die Wissenschaftler haben 
im Auftrag des Bundesverbandes 
Deutscher Baustoǹ -Fachhandel 
(BDB) eine regionale Wohnungs-
markt-Analyse erstellt.
Im Fokus: Die Baby-Boomer. In 
den nächsten zehn Jahren gehen 
im Kreis Esslingen rund 81.700 
Menschen in Rente. �Ziel muss es 
sein, schnell für mehr Senioren-
wohnungen zu sorgen. Eine alters-
gerechte Sanierung ist auf Dauer 
günstiger als ein Umzug ins Heim�, 
so BDB-Präsidentin Katharina 
Metzger. Zudem entspreche das 
dem Wunsch der meisten Men-
schen, möglichst lange in den eige-
nen vier Wänden zu bleiben.

Das funktioniert allerdings nur, 
wenn Altbauwohnungen barrie-
rearm umgebaut werden. Fehlen 
fehlen breite Türen und Bewe-
gungsfl äche, wird es eng. Das Pro-
blem beginnt meist schon am Ein-
gang: In 30 Prozent der Hausfl ure 

im Kreis Esslingen (rund 78.200 
Wohnungen) kommen Rollstuhl-
fahrer nicht problemlos durch.
Auch drinnen setzt sich der Eng-
pass fort: In rund 83.300 Küchen 
(31 Prozent) können Menschen im 
Rollstuhl nicht wenden. Bei den 
Bädern sind 121.700 (46 Prozent) 
zu klein. Das entscheidende Kri-
terium ist jedoch die Dusche: Eine 
begehbare, bodengleiche Dusche 
gibt es aktuell nur in etwa 70.300 
Wohnungen (27 Prozent). Gün-
ther rät daher, beim Umbau unbe-
dingt das Bad anzupacken, räumt 
aber ein, dass etwa bei Bauten aus 
den 50er-Jahren oft die Decken für 
bodengleiche Duschen zu dünn 
seien.
Der Kreis Esslingen hat somit ei-
nen enormen Nachholbedarf. Die 
Lösung liegt laut BDB vor allem 
im Umbau des Bestands. BDB-Prä-
sidentin Metzger fordert deshalb 
eine „Senioren-Umbau-Oǹ ensive“ 

mit staatlichen �Boomer-Zuschüs-
sen�.

Das Pestel-Institut plädiert dafür, 
dass der Bund den Großteil der 
Umbaukosten als Zuschuss über-
nimmt, da Senioren kurz vor der 
Rente Kredite scheuen. Die bis-
herige Förderung von 10 Prozent 
beim Bad-Umbau sei ein �Placebo-
Zuschuss�. 
Auch das aktuelle �Förder-Di-
ckicht� aus KfW, Krankenkassen 
und Pfl egeversicherung bremse 
den Sanierungsschub. Der Bund 
müsse das altersgerechte Um-
bauen zum Schwerpunkt seiner 
Wohnungsbaupolitik machen und 
milliardenschwere Mittel bereit-
stellen. pm

Die Wohnung fit fürs Alter machen: Rechtzeitig umbauen, um 

später zu Hause auch noch mit dem Rollstuhl klarzukommen, raten 

Experten. Foto: Tobias Seifert

ine gute Vorbereitung 
ist das A und O� � diese 

Redewendung triǹ t ganz beson-
ders zu, wenn die Begutachtung 
der Pfl egebedürftigkeit ins Haus 
steht. Ein Gutachter oder eine 
Gutachterin des Medizinischen 
Dienstes verschaǹ t sich hier-
bei einen Eindruck, wie selbst-
ständig eine Person ihren Alltag 
bewältigen kann und welche 
Hilfe benötigt wird. Von dieser 
Beurteilung hängt dann ab, ob der 
Antragstellende in eine der fünf 
Pfl egegrade eingestuft wird und 

entsprechende Leistungen erhält. 
Wer den Ablauf der Begutachtung 
kennt und weiß, mit welchen 
Fragen zu rechnen ist, kann dem 
Termin also gut vorbereitet ent-
gegensehen. Der Ratgeber �Das 
Pfl egegutachten“ der Verbrau-
cherzentrale lotst dafür durch alle 
wichtigen Fragen von Antrag bis 
Verfahren.
Anhand einer umfangreichen 
Checkliste können sich Pfl egebe-
dürftige und ihre Angehörigen 
schon im Vorfeld über alle Be-
reiche informieren, die beim Be-

gutachtungstermin abgeklopft 
werden. Erläutert wird zudem, 
welche Kriterien bei der Beur-
teilung des Grads der Pfl egebe-
dürftigkeit eine Rolle spielen. Es 
werden hilfreiche Verhaltens-
tipps rund um den Besuch des 
Medizinischen Dienstes gege-
ben. Verständlich wird erläutert, 
welche Pfl egeleistung im Ein-
zelfall eine sinnvolle Hilfe bietet. 
Nicht zuletzt begleitet der Ratge-
ber Schritt für Schritt vom Antrag 
übers Verfahren bis hin zu einem 
möglichen Widerspruch gegen 

den Bescheid der Pfl egekasse. Ein 
Antrags-ABC bietet hierbei prak-
tische Unterstützung. Ein eigenes 
Kapitel beschreibt die Besonder-
heiten bei der Begutachtung der 
Pfl egebedürftigkeit von  Kindern. 
Der Ratgeber „Das Pfl egegutach-
ten� hat 156 Seiten und kostet 
16 Euro (als E-Book 12,99 Euro).
Zu bestellen unter shop.ver-
braucherzentrale.de oder Tele-
fon 0211/91380-1555. Das Buch 
ist auch in den Beratungsstellen 
der Verbraucherzentralen und im 
Buchhandel erhältlich. pm

it dem demografi schen 
Wandel wächst auch der 

Anteil älterer Menschen im Stra-
ßenverkehr � sowohl absolut als 
auch prozentual. Viele von ihnen 
sind zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
Pedelec unterwegs und gestalten 
dadurch ihre Mobilität selbstbe-
stimmt und aktiv. Zugleich zählen 
sie damit zu den besonders schutz-
bedürftigen Verkehrsteilnehmen-
den. 
Darüber hinaus nimmt die Zahl 
derjenigen zu, die auch im höhe-
ren Alter noch regelmäßig mit 
dem eigenen Auto fahren � gerade 
im ländlichen Raum ist es für Erle-
digungen oft unverzichtbar. Statis-
tiken zeigen, dass vor allem ältere 
Frauen heute viel häufi ger hinter 
dem Steuer sitzen als früher.
Die Schattenseite der wachsen-
den Zahl mobiler Menschen über 
75 Jahren: Diese sind überdurch-
schnittlich oft in Unfälle verwi-
ckelt und tragen häufi g die Haupt-

schuld. Die Gründe dafür sind 
vielfältig � von nachlassender 
 Reaktionsfähigkeit über veränder-
te Verkehrsbedingungen bis hin zu 
technischen Neuerungen im Fahr-
zeug. Eine gezielte Verkehrssicher-
heitsarbeit ist daher unverzichtbar, 
um älteren Menschen eine mög-
lichst lange und selbstbestimmte 
Mobilität zu ermöglichen. Schu-
lungen und freiwillige Fahrstun-
den etwa können ihnen Mut ma-
chen, im Alter sicher mobil zu 
bleiben.
Ein Beispiel ist das Programm �si-
cher mobil� des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrats (DVR) und 
mehrerer Verbände, es will Perso-
nen ab 65 Jahren bei der sicheren 
Teilnahme am Straßenverkehr un-
terstützen, alle Infos: www.dvr.de. 
Für das Programm werden bun-
desweit Ehrenamtliche gesucht. 
Ihre Aufgabe: In 90- bis 120-minü-
tigen Veranstaltungen den älteren 
Menschen in kleinen Gruppen von 

acht bis 20 Personen praxisnahe 
Unterstützung im Straßenverkehr 
bieten und Inhalte zu Gesundheit, 
Leistungsfähigkeit, Sichtbarkeit 
sowie aktuellen Verkehrsregeln 
und Fahrerassistenzsystemen ver-
mitteln.

In dreitägigen kostenfreien Semi-
naren werden die Ehrenamtlichen 
zu sogenannten Moderatorinnen 
und Moderatoren ausgebildet. Die 
Teilnahme ist kostenlos und wird 
durch Schulungsmaterialien un-
terstützt. Die Umsetzung der Ver-
anstaltungen vor Ort erfolgt im 
Namen der beteiligten Partnerver-
bände. Interessentinnen und Inter-
essenten müssen sich also zunächst 
einem dieser Verbände anschlie-
ßen, die Anmeldung ist unkompli-
ziert. DJD
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LESERPRÄMIE • 100 EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN

LESER WERBEN LESER
Jetzt einen neuen Leser für die gedruckte

Ausgabe des Teckboten oder unser ePaper

werben und einen 100 EURO-EINKAUFS-

GUTSCHEIN des Kirchheimer CityRings

sichern!

www.teckbote.de/abo/leserpraemie

Überforderung, 
Vernachlässigung 
und Streit sind 
in vielen Familien 
Alltag. 

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Mehr unter: amnesty.de/testament

UNSERE SPENDENKONTEN

Kreissparkasse Tübingen 

IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

Volksbank in der Region eG 

IBAN: DE14 6039 1310 0547 3180 06

Telefon: 0 70 71 . 94 68 - 0  

krebskranke-kinder-tuebingen.de

MUT. HILFE. 

HOFFNUNG.
Helfen Sie krebskranken Kindern und  

deren  Familien mit Ihrer Spende!
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Wir sind ein führendes Unternehmen in den Bereichen AuswuchƩechnik sowie Maschinen- und Anlagentechnik.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere mechanische FerƟgung engagierte Mitarbeiter (m/w/d). 

Industriemechaniker (m/w/d)

Ihre Anforderungen:
–  abgeschlossene Berufsausbildung 
– Arbeiten nach Zeichnung
– sicheres Arbeiten
– MoƟvaƟon, Flexibilität und EigeniniƟaƟve 
Wir bieten:     
– leistungsgerechte Bezahlung    
– interessante, abwechslungsreiche TäƟgkeit  
– Festanstellung     
– kein Schichtbetrieb

TäƟgkeit:
– Auswuchten von Bauteilen und Baugruppen
– Bedienen unterschiedlicher Maschinen
– eigenverantwortliches Arbeiten

Interessiert?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
bewerbung@auswuchƩechnik-burkhardt.de
oder an:
AuswuchƩechnik Burkhardt
Schieferstraße 4, 73119 Zell u.  A.
Bei Fragen stehen wir gerne unter 
07164 804003-0 zur Verfügung.

Im Stau sofort eine 

Rettungsgasse bilden, 

kann Leben retten!



 Sa 15. August 

Theater
            Herz aus Stoi, Hayingen, 
Naturtheater, 20 Uhr
            Die drei Musketiere, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
20.30 Uhr

Musik
                        Musik zur Marktzeit, Nürtin-
gen, Stadtkirche St. Lauren-
tius, 11 Uhr

Sonstiges
            Oldtimertreffen, Beuren, 
Freilichtmuseum, 9 bis 17  Uhr
            Sommernachtskino: Michael, 
Kirchheim, Hof der Alleen-
schule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Power Bal-
lad – der Song meines 
Lebens, Esslingen, Lux, 21 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Weindorf, Wendlingen, Gast-
haus zum Lamm (Biergarten), 
18 bis 23  Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Stadtführung: Durch Alt-
stadtgassen und Schlossge-
mächer, Kirchheim, Treffpunkt 
Max-Eyth-Haus, 14 Uhr
            Battle of the Boyne –  Rumpel-
kammer Open Air (Technopar-
ty), Nürtingen, Alte Seegras-
spinnerei (Innenhof), 12 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Kreuz-
kirche, 8 bis 15 Uhr
            DPW Summer Impact 2026: 
Wrestling-Show, Esslingen, 
Neckar Forum, 19  Uhr

 So 16. August 

Theater
            Der Zauberer von Oz, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
15 Uhr
            Herz aus Stoi, Hayingen, 
Naturtheater,  14.30 Uhr

Sonstiges
            Oldtimertreffen, Beuren, 
Freilichtmuseum, 9 bis 17  Uhr
            Schurwald Classic, Oldtimer-
treffen, Baltmannsweiler, 
Ortsmitte Hohengehren, 
11 bis 17  Uhr
            Sommernachtskino: Solo Mio, 
Kirchheim, Hof der Alleen-
schule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Amrum, 
Esslingen, Lux, 21 Uhr

            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Weindorf, Wendlingen, Gast-
haus zum Lamm (Biergarten), 11 
bis 14 Uhr und 17.30 bis 23  Uhr
            Sommerbiergarten, Wendlin-
gen, Vereinsheim  des Musikver-
eins Wendlingen, 11 bis 17 Uhr
            Yoga am See, Nürtingen, 
Beutwangsee Neckarhausen, 
10.30 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
11 Uhr und 15 Uhr

 Mo 17. August 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Ab durch 
die Mitte, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 
21 Uhr 
            Kino am Campus: Der Klang 
der Stradivari, 
Esslingen, 
Lux, 21 Uhr
            Café Medla, Nürtingen, 
AKL-Treff, 
15.30  Uhr

 Di 18. August 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Sommer 
auf Asphalt, Kirchheim, Hof 
der Alleenschule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Auf zwei 
Rädern, Esslingen, Lux, 21 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Schil-
lerplatz, 11 bis 17 Uhr
            Mitmachaktion: Kinderaben-
teuer in Scheunen, am Bach 
und im Wald, Beuren, Frei-
lichtmuseum, 14 Uhr

 Mi 19. August 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Same 
Sun, Kirchheim, Hof der 
Alleenschule, 21 Uhr 
            Kino am Campus: Ein Münchner 
im Himmel, Esslingen, Lux, 21 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Mitmachaktion: Armbänder 
weben, Beuren, Freilichtmu-
seum (Ferienprogramm), 14 Uhr

 Do 20. August 

Musik
                        Goldgelb-Festival: Charly 
Klauser (Deutsch-Rock) ab 
18.30 Uhr und Help! (Beatles-
Tribute-Band) ab 21 Uhr, Aich-
wald, im Sommenblumenfeld 
am Wasserturm Krummhardt 

Sonstiges
            Sommernachtskino: Ste-
ckerlfischfiasko, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 21 Uhr

            Kino am Campus: Virginia 
Woolf’s Night & Day, Esslin-
gen, Lux, 21 Uhr
            Weindorf, Nürtingen, Vorplatz 
der Stadthalle K3N, 
17 bis 23.30 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Chillharmonie – After-Work-
Chillout, Filderstadt, Filhar-
monie Bernhausen, 17.30 Uhr
            Führung: Die 1950er-Jahre, 
Beuren, Freilichtmuseum 
(Ferienprogramm), 14 Uhr
            Kulinarische Stadtführung: 
Amüsantes und Pikantes, 
Kirchheim, Treffpunkt Max-
Eyth-Haus, 17.15 Uhr

 Fr 21. August 

Theater
                        Die drei Musketiere, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
20.30 Uhr

Musik
                        Goldgelb-Festival: The Ste-
reolines (Rock/Pop) ab 18.30 
Uhr und Viva la Vida (Cold-
play-Tribute-Band) ab 21 
Uhr, Aichwald, im Sommen-
blumenfeld am Wasserturm 
Krummhardt (Einlass 17 Uhr)

Sonstiges
            Flammende Sterne mit den 
Feuerwerkern von Cienfuegos 
S.A. (Argentinien), Feuer-
werksfestival mit buntem 
Rahmenprogramm, 
Ostfildern, Scharnhauser Park, 
Öffnung des Festivalgeländes 
um 18  Uhr 
(Feuerwerk ab 22.15 Uhr)
            Sommernachtskino: Ste-
ckerlfischfiasko, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 
21 Uhr
            Kino am Campus: Die Legen-
de des Wüstenkindes, Esslin-
gen, Lux, 20.45 Uhr
            Weindorf, Nürtingen, Vorplatz 
der Stadthalle K3N, 
17 bis 24 Uhr
            Nachtflohmarkt, Nürtingen, 
Kreuzkirche, 14 bis 22 Uhr
            Circus Roncalli, Ludwigsburg, 
Blühendes Barock, 
15 Uhr und 19.30 Uhr
            Mitmachaktion: Wir helfen 
dem Köhler beim Bau des 
Kohlenmeilers, Beuren, Frei-
lichtmuseum (Ferienpro-
gramm)

Von Freitag bis Sonntag, 21. bis 
23. August, findet im Scharn-
hauser Park wieder das Feuer-
werkspektakel „Flammende 
Sterne“ statt – zum dann 
22. Mal. Ein „funkelnder Som-

mernachtstraum“ mit den 
„besten Pyrotechnikern der 
Welt“ wird angekündigt. Die-
ses Mal reisen Feuerwerker aus  
Argentinien, der Schweiz und 
Australien an. An allen drei 

Tagen gibt es zudem ein 
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm: Auf mehreren 
Bühnen spielen Bands, auf 
dem weitläufigen Areal sind 
zudem Feuerartisten und 

Akrobaten unterwegs. Für 
Familien gibt’s ein kreatives 
Mitmachangebot, ein Festi-
valmarkt lädt zum Bummel 
ein. Mit Einbruch der Dunkel-
heit stimmen Illuminationen, 

bunte Lichtobjekte und  Laser-
shows auf die feurigen Höhe-
punkte ein. Tickets gibt es  im 
Vorverkauf unter www.
flammende-sterne.de. 

Foto: Michael Plachetka

 Funkelnder Sommernachtstraum  

 Veranstaltungskalender 

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WOHNMOBILE

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

...eine Frage der Zeit

Rettungsflieger
kennnen keine Staus.

UUnterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

BMW

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

www.extra-wochenende.de

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im EXTRA. 

KRAFTFAHRZEUGE

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

MERCEDES
Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

CITROEN

TOYOTA

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

OPEL

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

HYUNDAI

VOLKSWAGEN

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

AUDI

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Achtung! Hole alle Schrottautos
kostenlos ab. Barzahlung vor
Ort. H. + C. Schwarz, Tel. 0173-
3723698 mit Nachweis

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

PEUGEOT

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

bei Alltagsproblemen durch 
gegenseitige Unterstützung

rund um das Thema Körper-
und Mehrfachbehinderung

durch Erfahrungsaustausch
mit Betroffenen

IBAN: DE24 6115 0020 0000 9040 34
BIC: ESSLDE66XXX
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen

VfK Esslingen e.V. 

Verein für Körperbehinderte Esslingen e.V.
Rudolf-Diesel-Straße 32

73760 Ostfildern 

www.vfk-es.de    -   info@vfk-es.de
Tel.: 0711/35 25 38 (Di. 9 - 11 Uhr)

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

WOHNWAGEN
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 Langfingern wurde auf die Finger 

geklopft: Ein Diebestrio wurde 

kürzlich vom Landgericht Stuttgart 

zu Haftstrafen von bis zu fünf Jah-

ren und sechs Monaten verurteilt. 

Die drei Männer waren spätestens 

ab Januar 2025 in wechselnden 

Besetzungen bevorzugt in Einfami-

lienhäuser, auch in Plochingen, 

Hochdorf und Notzingen, einge-

brochen. Bei ihren kriminellen 

Aktivitäten hatten sie Abwesenhei-

ten und Urlaubsreisen der Bewoh-

ner ausgenutzt. 

Ferienzeit – Einbruchszeit? 

Nein, sagt Christian Wörner von 

der Pressestelle des auch für den 

Landkreis Esslingen zuständigen 

Polizeipräsidiums Reutlingen. Ein-

brüche hätten zu einer ganz ande-

ren Zeit Hochkonjunktur.

Urlaubende können
 gut vorsorgen

Die Lieblingszeit von Dieben seien 

nicht die Monate Juni, Juli oder 

August, stellt Christian Wörner 

klar. Natürlich, gesteht der Presse-

sprecher zu, wird auch in der Som-

merzeit eingebrochen – und Vor-

sicht sei immer geboten. Doch wäh-

rend der Urlaubsreisen der Bewoh-

ner würden meist Nachbarn, 

Freunde oder Angehörige die 

Immobilie im Auge behalten, Blu-

men gießen oder Briefkästen lee-

ren. Es seien also oft Menschen in 

der Nähe des Hauses und Verände-

rungen oder Einbruchspuren wür-

den größtenteils schnell auffallen.

Wertsachen würden während 

längerer Abwesenheiten zudem oft 

besonders gesichert, eingeschlossen 

oder in ein Bankschließfach ver-

bracht. Einbrecher auf der Suche 

nach Diebesgut hätten dann 

schlechte Karten. Und, so Wörner: 

„Im Sommer ‚schützt‘ das Tageslicht 

die Häuser bis spät in den Abend 

hinein.“ Verdächtige könnten bei 

Helligkeit schneller entdeckt wer-

den. Im Winter ändert sich die 

Lage. Die „Arbeitsbedingungen“ für 

Einbrecher verbessern sich. „Die 

polizeiliche Erfahrung zeigt, dass 

nach der Uhrzeitumstellung im 

Oktober deutlich häufiger einge-

brochen wird“, teilt Christian Wör-

ner mit. Diese Erkenntnis bestätige 

auch der Gesamtverband der Versi-

cherer (GDV) in seinen Veröffent-

lichungen. Gründe für das Zuschla-

gen von Einbrechern vor allem im 

Winter seien die früher einsetzende 

Dunkelheit, das schnellere Feststel-

len von Abwesenheiten der 

Bewohner und die geringere 

Gefahr von Entdeckung.

Kriminelle könnten im Winter 

schon ab dem späten Nachmittag 

erkennen, in welcher Wohnung 

oder in welchem Haus Licht brennt 

oder nicht. An unbeleuchteten 

Fenstern, sagt Christian Wörner, 

sei leicht feststellbar, ob die Bewoh-

ner zu Hause sind. Viele Menschen 

seien in der kalten Jahreszeit bei 

Einbruch der Dunkelheit noch bei 

der Arbeit. Dann könnten die 

Objekte leichter und ungestörter 

ausgeraubt werden: „Zudem bietet 

die früh einsetzende Dämmerung 

den Einbrechern einen natürlichen 

Sichtschutz beim Auskundschaften 

und beim Aufhebeln von Fenstern 

oder Terrassentüren.“ Auf den 

Internetseiten der Polizei wird noch 

ein weiterer Grund für bevorzugte 

Einbruchsaktivitäten im Winter 

genannt. In der nasskalten, dunklen 

Jahreszeit seien deutlich weniger 

Passanten  unterwegs und Nach-

barn würden sich seltener in ihren 

Gärten aufhalten. Das Betreten 

eines Grundstücks durch Unbe-

kannte könnte dann eher unbe-

merkt geschehen.

Vorsicht ist auch im 
Sommer geboten

Kein Boom zwar. Doch die Gefahr 

von Einbrüchen besteht auch in der 

Sommer- und Ferienzeit. Darum 

rät Christian Wörner, keine Hin-

weise auf Abwesenheit zu geben. 

Rollläden sollten von Nachbarn 

oder Freunden geöffnet und 

geschlossen werden: „Bei elektri-

schen Rollläden können Sie dies 

meist über eine Zeitsteuerung pro-

grammieren. Sollten Sie keine die-

ser Möglichkeiten haben, lassen Sie 

die Rollläden offen.“ Die Briefkäs-

ten sollten während Urlaubsreisen 

von Bekannten oder Nachbarn 

geleert und Abonnements während 

der Abwesenheit abbestellt werden: 

„Ein überquellender Briefkasten 

zeigt, dass die Bewohner im Urlaub 

sind.“

Abwesenheiten sollten vorge-

täuscht werden, um Einbrecher in 

die Irre zu führen, rät Christian 

Wörner: „Nutzen Sie Zeitschaltuh-

ren mit Beleuchtung.“ Nachbarn 

sollten über Urlaubsreisen aufge-

klärt und gebeten werden, verdäch-

tige Wahrnehmungen der Polizei 

unter der Notrufnummer 110 zu 

melden. Und nicht mit jedem soll-

ten nach Angaben des Pressespre-

chers Urlaubsfreuden geteilt wer-

den: „Auch Einbrecher lesen Posts 

in den sozialen Netzwerken, um 

nach leer stehenden Häusern oder 

Wohnungen zu suchen.“

Kein Einbruchsboom während 

der Urlaubszeit, sagt die Polizei, 

und gibt dabei vor allem Erfah-

rungswerte wieder. Genaue Zahlen 

zu Einbrüchen während der einzel-

nen Monate kann Christian Wör-

ner nicht liefern. Die polizeiliche 

Kriminalstatistik lasse eine monats-

scharfe Auswertung der Einbruchs-

zahlen nicht zu.

201 Einbrüche wurden 
2025 im Kreis registriert

Die Fälle würden zudem immer erst 

nach dem Ende der Ermittlungen 

bei der Abgabe an die zuständige 

Staatsanwaltschaft erfasst und nicht 

am Tattag. Ermittlungen bei Ein-

brüchen seien in der Regel sehr 

zeitintensiv: „Wird zum Beispiel in 

den Sommerferien in eine Woh-

nung eingebrochen und der Fall 

erst im Dezember an die Staatsan-

waltschaft abgegeben, taucht der 

Fall auch erst im Dezember auf“, 

sagt Wörner.

Laut Kriminalitätsbericht wur-

den während des gesamten letzten 

Jahres im Kreis Esslingen 201 Dieb-

stähle bei Wohnungseinbrüchen 

registriert. 2024 und 2023  waren es 

jeweils 217 solcher Straftaten. In 

den Jahren 2021 und 2022 wurden 

161 und 192 Wohnungseinbrüche 

gezählt. Im Fünf-Jahres-Vergleich 

kam es in der Region durchschnitt-

lich zu 198 Fällen von Wohnungs-

einbruchsdiebstahl.

Im gesamten Einzugsbereich 

des Polizeipräsidiums Reutlingen 

mit den Kreisen Esslingen, Reutlin-

gen, Tübingen und Zollernalb 

nahm der Wohnungseinbruchs-

diebstahl mit 459 Taten im letzten 

Jahr um 14,8 Prozent markant zu. 

2024 wurden 400 Straftaten regist-

riert. „Ausgehend vom Höchststand 

im Jahr 2015 mit 1132 Wohnungs-

einbrüchen entspricht dieser Wert 

noch immer weniger als der Hälfte 

der damaligen Fallzahlen“, heißt es 

in der Kriminalstatistik. Im vergan-

genen Jahr blieb es danach in 46,8 

Prozent der registrierten Taten 

beim Einbruchsversuch. Zudem 

konnte die Aufklärungsquote um 

2,6 Prozentpunkte auf 25,1 Prozent 

gesteigert werden. sw

 Info: Tipps und Hinweise zum 

Schutz vor Wohnungseinbrüchen 

stehen auch unter  www.k-ein-

bruch.de

Wann Diebe Hochkonjunktur haben
Der Sommer als heiße Zeit für Einbrecher? Wenn Bewohner auf Reisen sind, müssten ihre Immobilien doch ins Visier von Dieben 
geraten. Die Polizei klärt auf: Diebe haben andere Hochzeiten.

201 Wohnungseinbrüche wurden im letzten Jahr im Kreis Esslingen laut Polizei registriert. (Symbolfoto) Foto: dpa/Nicolas Armer

Nettes Rentnerpaar (74 und 71 J.)
und 2 Hauskatzen suchen eine
3-Zimmer-Wohnung im Esslingen
und Umgebung, da unser Mietvertrag
wg. Eigenbedarf zum 30.03.2027 ge-
kündigt wurde. Wir freuen uns auf Ih-
ren Kontakt: grafxienalp3@gmail.com

MIETGESUCHE

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

Lokal verwurzelt: 
Engagement, das 
verbindet.

www.extra-wochenende.de

3-ZIMMER-ETW

Hallo Bierfreund - suche Bier-
krug/Humpen zur Erweiterung meiner
Sammlung. Tel. 0163-2687380

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

KAUFGESUCHE

VERMIETUNGEN

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

STELLENGESUCHE

Handwerker sucht: 3-Zimmer-Woh-
nung direkt von privat zum Kauf
Tel.: 0151-61196864

Suche Modelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Laminat,
Malerarbeiten, sucht Nebenbeschäf-
tigung, Tel: 015167014367

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe☎ 0151/20503311

Maler, Tapezierer, Laminat und Vinyl
Bodenverleger sucht Nebenbeschäf-
tigung, privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

Malermeister im Ruhestand hat noch
Zeit für Innen- und Außen Tätigkeiten.
Tel.: 0711 - 21579939
Mob.: 0163 - 4703222

IMMOBILIENGESUCHE

Erf. Handwerker sucht Arbeit, Flie-
sen legen, Bad, Sanitär und Altbau-
sanierung.☎ 0159 - 01 36 46 79

Seriöser Ankauf von Porzellan,
Bleikristall, hochwertige Kleidung,
Teppiche, Briefmarken, Möbel
uvm. Tel 0151-59101203.

2-ZIMMER-ETW

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

Sehrdringendgesucht vonRentnerin
2 Zi.-Whg. langfristig, ca. 45m², 1. Stock,
kl. Balkon, k. WG, in Denkendorf, Nel-
lingen, Berkheim, Esslingen/Zollberg.
☎ 0711 / 38 88 21

3-ZIMMER- 

WOHNUNG

HÄUSER

Maler, Schimmelbehandlung sucht
Nebenjob. Hat Erfahrung in Woh-
nungrenovierung.☎ 015310203286

BEKANNTSCHAFTEN

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Handwerker sucht: 2-Zimmer-Woh-
nung direkt von privat zum Kauf
Tel.: 0151-61196864

Suche Gobelin-Tischwäsche,
Tel. 0177-3823257.

Kein Traum! In Plochingen, Pensio-
när im Seniorenheim, vermietet loft-
artige 5-Zi.-Whg., 145 m², exklusiv
ausgestattet mit zwei TG-Plätzen +
Ladestrom, an jüngeres Paar bis mitt-
leren Alters, auch zwei bis drei Kinder
maximal. Vorkaufsrecht später mög-
lich. Mietpreis komplett 1850,- € mit
NK + TG-Plätze. Näheres im Internet
unter Immowelt 5 Zimmer Plochin-
gen.☎ 0160-1171403
nur 18.00 bis 21.30 Uhr

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

3-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE

Unbefristet Angestellte im krisensi-
cheren Öffentl. Dienst sucht langfristig
3 Zimmer-Wohnung für sich und ihren
vierjährigen Sohn. NR, keine Haustiere.
Warmmiete bis 1300 €, gerne Balkon
u. Stellplatz. Raum ES, Rems-Murr,
STG✉ jhb.whg@gmail.com

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc.☎0152 - 11407049

Immobilien
Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Sie wollen Ihren Bauplatz
oder Ihr Haus verkaufen?

Rufen Sie uns an.
– Bestmöglicher Preis –

Ärztin & Ing. (NR, k. HT) su.
4-Zi.-Whg./Haus m. Balk./Terr., EBK &
Stpl., ab 80m², ab 1.12. in Esslingen &
Teilorte. Bis 1.500€ KM. Freuen uns
auf Angebote!☎ 0711-45148071

Deizisau 3,5 Zi.-Whg. 79 m² 2. OG, in
6-FMH, TL-Bad, sep. WC, Balkon, keine
Haustiere, NR, KM950,- € + TG60,- €
+ NK 250,- € + 3 MM KT ab 1.10.26,
EBK, gute ÖPNV.✉ unter ZZ209672 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chiffre@swm-net-
work.de

Suche kleine Whg. zum Kauf
☎ 01751654026
✉michel1920@gmx.de

WOHNUNGEN

5-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Rüstige Oma sucht Aufgaben in der
Kinderbeutreuung. ☎ 015561080663,
✉ hildegard.jubera@gmail.com

SUCHE: Reihenhaus/Doppelhaus-
hälfte zum Kauf von Privat
Telefon 0151-67553260
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